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Der Diplomlehrgang 
 
Das Global Advancement Programme (GAP) ist ein einjähriger Diplomlehrgang des Akademischen 
Forums für Außenpolitik - Hochschulliga für die Vereinten Nationen (AFA). Pro akademischem Jahr (Oktober 
bis Juni) gibt es drei Studienrichtungen mit unterschiedlichen Schwerpunkten für jeweils rund 40 
Studierende, die sich durch beste Qualifikation und besonderes Engagement auszeichnen. Darüber hinaus 
wird der interdisziplinäre Exkursionslehrgang "GAP in Action" angeboten, der von jeweils rund 25 
Studierenden gewählt werden kann. 
 
Im Programm erhalten Young Professionals (bis 35 Jahre) die Möglichkeit, ergänzend zu ihrer theoretischen 
Ausbildung, einen Diplomlehrgang zu besuchen, der vor allem angewandte und praktische Inhalte sowie 
persönliche Erfahrungen, Perspektiven und Strategien von (ehem.) Regierungsmitgliedern, 
Spitzendiplomat/inn/en, Wirtschafts- und Medienvertreter/innen sowie Persönlichkeiten aus anderen 
gesellschaftlichen Bereichen enthält. Inhaltlich wird daher ein besonderer Wert auf Praxisbezug gelegt, der 
in dieser Form in keinen Lehrbüchern zu finden ist. 
 
Für 2019/20, dem bereits zehnten Jahrgang, stehen folgende Studienrichtungen zur Wahl: 
 

• Politik und Diplomatie 
• Politik und Wirtschaft 
• Politik und Medien (nächster Einstiegstermin TBA) 
• Exkursionslehrgang "GAP in Action" (nächster Einstiegstermin TBA) 

 
Alle Studienrichtungen behandeln Themen der Politik, Diplomatie, Wirtschaft, Finanzen, Medien, 
Wissenschaft und Kultur, wobei die Schwerpunkte natürlich auf die o.a. Studienrichtungen angepasst sind. 
 
Mit dem Programm soll auch die Kommunikation zwischen der jüngeren und der erfahrenen Generation 
gestärkt, der „GAP“ (Lücke) geschlossen und der Austausch intensiviert werden. Vor allem das Thema 
Generationenverantwortung wird aus unterschiedlichen Gesichtspunkten behandelt. Schließlich soll das 
GAP die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu einem gesellschaftlichen Engagement und zu einem 
globalen Denken motivieren. 
 
 

Zeitlicher Rahmen 
 

• Das Global Advancement Programme (GAP) läuft (mit Ausnahme von "GAP in Action") von Anfang 
Oktober bis Ende Juni. Zur Eröffnung und zur Diplomverleihung wird jeweils ein Festakt 
veranstaltet. Grundsätzlich finden die Lehrveranstaltungen, die von unterschiedlichen hochrangigen 
Vortragenden referiert werden, während des akademischen Semesters Montagabends (für die 
Studienrichtung Politik und Diplomatie) oder Dienstagabends (für die Studienrichtung Politik 
und Wirtschaft) bzw. Mittwochabends (für die Studienrichtung Politik und Medien) um 18:15 
Uhr in der Hofburg/Stallburg statt (Ausweichtermine möglich). Die Termine der 
Lehrveranstaltungen werden Anfang des Semesters festgelegt, die Informationen zu den 
Vortragenden jeweils etwa eine Woche vor dem Termin bekannt gegeben. Insgesamt besteht der 
Jahrgang aus jeweils etwa 25 - 30 Lehrveranstaltungen pro Studienrichtung in Wien bzw. im Zuge 
einer Studienreise. 

 
• Der Exkursionslehrgang "GAP in Action" findet grundsätzlich ganztags am Donnerstag und/oder 

Freitag statt (Ausweichtermine möglich). Im Unterschied zu den anderen Studienrichtungen 
besuchen die Studierenden hierbei Expertinnen und Experten in ihrem Arbeitsumfeld (z.B. 
Produktionsstätte, Konzernsitz, öffentliche Einrichtungen/Repräsentanzen uvm.). Insgesamt besteht 
"GAP in Action" ebenfalls aus jeweils etwa 25 -30 Lehrveranstaltungen in Österreich bzw. im Zuge 
einer Studienreise. 
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Inhaltliche Aspekte 
 

• Weitergabe persönlicher, praktischer Erfahrungen, Perspektiven und Strategien an die junge 
Generation (mögliches Beispiel: Ein Regierungsmitglied, Sektionschef/in, etc. gibt Tipps über die 
tatsächliche Funktionsweise und über strategische Überlegungen im Ministerrat bzw. 
Regierungsarbeit, etc.).  

• Status quo des eigenen Arbeitsbereichs eines/r Entscheidungsträger/in im Bezug auf die 
kommenden Generationen (mögliches Beispiel: Vertreter/in aus z.B. Medien oder Wirtschaft gibt 
einen Überblick darüber, wie es im eigenen Arbeitsfeld tatsächlich läuft und gibt zusätzlich eine 
Einschätzung ab, was das für die kommenden Generationen bedeuten kann). 

• Praktische und direkte Wissensvermittlung (mögliches Beispiel: Ein/e Entscheidungsträger/in 
erklärt, was die junge Generation wissen müsste, wenn sie eines Tages in derselben Position wäre, 
wie der/die Entscheidungsträger/in selbst. Dabei geht es um Inhalte, die normalerweise nicht an 
anderen Ausbildungsstätten vermittelt werden). 

 
 

Studienziele und Befähigungen 
 

• Fundierte Einblicke in praktische Abläufe in politische, wirtschaftliche, mediale und 
gesellschaftliche Bereiche Österreichs, Europas bzw. weltweit. 

• Erweiterung des eigenen Netzwerks und der Kommunikationsfähigkeit auf höchster Ebene. 
• Analysefähigkeit lokaler und internationaler komplexer Zusammenhänge. 
• Verfassen einer wissenschaftlichen Abschlussarbeit bzw. eines Abschlussprojekts. 

 
 

Ablauf der Lehrveranstaltungen 
 
Die Lehrveranstaltungen (Dauer jeweils etwa 2 Stunden) laufen grundsätzlich einheitlich ab: 
 

• Begrüßung und Vorstellung der Vortragenden (sowie bei "GAP in Action" zusätzlich Kennenlernen 
des Arbeitsumfelds). 

• Referat/Beitrag der Vortragenden. 
• Gemeinsame Diskussion, in der die GAP-Teilnehmer/innen mit den Vortragenden ins persönliche 

Gespräch kommen. 
• Gruppenfoto und informeller Ausklang. 

 
Es notwendig, sich selbstständig auf die jeweiligen Lehrveranstaltungen vorzubereiten (Lebenslauf und 
Arbeitsbereich der Vortragenden). 
 
 

Vortragende  
 
Die Vortragenden für die Studienrichtungen des aktuellen Jahrgangs werden noch bekannt gegeben. 
Einen ersten Eindruck über mögliche Vortragende gibt die folgende Zusammenfassung der letzten 
Jahre (in alphabetischer Reihenfolge in den jeweiligen Positionen zum Zeitpunkt des letzten 
Vortrags): 
 
Sonja AIGNER, Leiterin Marketing der Sonnentor GmbH 
Oberst Ernst ALBRECHT, Kommandant der WEGA 
Mag. Haris ALIEFENDIC, Senior Research Analyst, Organization of Petroleum Exporting Countries (OPEC) 
Dr. Hannes AMETSREITER, Generaldirektor A1 und Telekom Austria Group 
DI Dr. Thomas ANGERER, Montanuniversität Leoben, Departments für Metallurgie 
DI Wolfgang ANZENGRUBER, Vorstandsvorsitzender der Verbund AG 
Dr. Peter ATHANASIADIS, ehem. Österreichischer Handelsdelegierter in Sao Paulo 
Mag. Wolfgang BACHMAYER, Geschäftsführer, Meinungsforschungsinstitut OGM 
Univ.-Prof. Dr. Christoph BADELT, Rektor der Wirtschaftsuniversität Wien (WU) 
Dr. Martin BARTENSTEIN, Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit a.D., Abgeordneter zum Nationalrat 
Mag. Hannes BAUER, Fachreferent für Energiewende, Nachhaltig Wirtschaften, Umweltschutz und 
Entwicklungszusammenarbeit von NRAbg. DI Martha BISSMANN 
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Christine BAUER-JELINEK, Business Coach 
Dr. Ulrike BAUMGARTNER-GABITZER, Vorsitzende des Vorstands, Austrian Power Grid (APG) 
Dr. Maria BERGER, Richterin am EuGH, Bundesministerin für Justiz a.D. 
Dr. Andreas BIERWIRTH, Geschäftsführer, T-Mobile Austria 
NRAbg. DI Martha BISSMANN, Energiesprecherin der Liste Pilz 
Mag. Gernot BLÜMEL, Stadtrat, Abgeordneter zum Wiener Landtag und Landesparteiobmann der ÖVP-
Wien 
Ute BOCK, Vorsitzende des Vereins Flüchtlingsprojekt Ute Bock 
Dr. Andreas BRANDSTETTER, Vorsitzender des Vorstands, UNIQA Insurance Group AG 
Roman BRAUN, MCC, Mentalcoach und Bestsellerautor 
Dr. Getrude BRINEK, Volksanwältin 
Johannes BRUCKENBERGER, Chefredakteur, Austria Presse Agentur (APA) 
Dr. Erhard BUSEK, Vizekanzler a.D. Vorstandsvorsitzender IDM, ehem. Präsident Forum Alpbach 
Amb. ret. Dr. Alexander CHRISTIANI, Member of Board of the Foreign Policy and United Nations 
Association of Austria (UNA-AUSTRIA) and former Austrian Ambassador in Great Britain 
Mag. Christoph CHORHERR, Ehem. Bundessprecher der Grünen, Gemeinderat und Landtagsabgeordneter 
in Wien 
Daniela Francesca COLEMAN, Director of Admissions & Recruitment, Johns Hopkins University - SAIS 
Europe 
Cecily CORTI, Obfrau des Vereins Vinzenzgemeinschaft St. Stephan, Betreiberin von Obdachlosen-
Notschlafstellen 
Stephanie COX, BA, Abgeordnete zum Nationalrat, Liste Pilz 
Univ.-Prof. Dr. Jesús Crespo CUARESMA, Berater der Weltbank, OECD, OeNB, WIFO, Institutsvorstand 
WU-Wien 
Dr. Eva DICHAND, Herausgeberin und Geschäftsführerin von Heute (AHVV Verlags GmbH) 
Dr. Simonetta DIPIPPO, Director of the United Nations Office for Outer Space Affairs (UNOOSA) 
Bez.Rat KR Peter DOBCAK, MSc., Obmann der Fachgruppe Gastronomie und Obmann Stellvertreter der 
Sparte Tourismus & Freizeitwirtschaft, Wirtschaftskammer Wien 
Mag. Muna DUZDAR, Abgeornete zum Nationalrat, Energiesprecherin der SPÖ, ehem. Staatssekretärin für 
den Öffentlichen Dienst, Diversität und Digitalisierung 
Doraja EBERLE, Vorstandsvorsitzende der Erste-Stiftung, Mitglied der Landesregierung Salzburg a.D. 
Univ.-Prof. Dr. Wilfried EICHLSEDER, Rektor der Montanuniversität Leoben 
Dr. Maximilian EISELSBERG, Gründer und Partner von Eiselsberg Rechtsanwälte 
Mag. Faika EL-NAGASHI, Abgeorndete zum Wiener Landtag und Gemeinderat (Grüne) 
Univ.-Prof. Dr. Heinz ENGL, Rektor, Universität Wien 
General Edmund ENTACHER, MA, General beim Österreichischen Bundesheer 
DI Hermann ERLACH, MBA MSc., Mitglied der Geschäftsleitung, Leiter Enterprise Services, Microsoft 
Österreich 
Mag. Helmut ETTL, Vorstand der Finanzmarktaufsicht (FMA) 
Kanonikus Mag. Anton FABER, Dompfarrer St. Stephan zu Wien 
Wolfgang FASCHING, Extremsportler und Mentalcoach 
Yury FEDOTOV, Executive Director of the United Nations Office on Drugs and Crime (UNODC) and 
Director-General United Nations Office at Vienna (UNOV) 
Dr. Franz FISCHLER, Mitglied der Europäischen Kommission a.D., Bundesminister für Land- und 
Forstwirtschaft a.D. 
Dr. Werner FASSLABEND, Bundesminister für Landesverteidigung a.D. 
Michael FLEISCHHACKER, Chefredakteur der „Presse“ 
Dr. Alexandra FÖDERL-SCHMID, Chefredakteurin „Der Standard“ 
Erich FOGLAR, Präsident des Österreichischen Gewerkschaftsbunds (ÖGB) 
Eugen FREUND, ORF-Korrespondent und ORF-Moderator (ZIB, Weltjournal, etc.) 
Dr. Friedhelm FRISCHENSCHLAGER, Präsident der Europ. Föderalist. Bewegung, Bundesminister f. LV 
a.D. 
Dr. Michaela FRITZ, Vizerektorin für Forschung und Innovation, Medizinische Universität Wien 
Chefinspektor Wolfgang FUCHS, Justizwachekommandant-Stv., Justizanstalt Wien-Simmering 
Univ.-Prof. Dr. Heinz GÄRTNER, Wissenschaftlicher Direktor, Österreichisches Institut für Internationale 
Politik (OIIP) 
Mag. Stephan GEBESHUBER, MIM, stv. Wirtschaftsdelegierter Österreichs in der Slowakei 
Dr. Rudolf GEHRING, Generalsekretariat Christliche Partei Österreichs (CPÖ) 
Prof. Rudolf GELBARD, Holocaust-Zeitzeuge und Vorstandsmitglied des Dokumentationsarchivs des 
österreichischen Widerstandes 
Mag. Wolfgang GERSTL, Abgeordneter zum Nationalrat 
Dr. Bettina GLATZ-KREMSNER, Vorstandsdirektorin Casinos Austria AG und Österreichischen Lotterien 
GmbH 
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Mag. Peter GÖNITZER, Geschäftsführer der Wien Energie GmbH 
Stefan GÖSSLER, Strategie- und Konfliktberater 
Reinhard GÖWEIL, Herausgeber der Finanznachrichten 
General i.R. Mag. DI Günther GREINDL, ehem. United Nations Force Commander 
Dr. Irmgard GRISS, Abgeordnete zum Nationalrat (Neos), ehem. Präsidentin des OGH 
Stefanie GROISS-HOROWITZ, Senderchefin, PULS 4 
DI Gerald GRUBER, General Manager, Mastercard Österreich 
Dr. Simon GRUBER, Österreichische Botschaft in der Slowakei 
Mag. Werner GRUBER, Österreichischer Physiker und Autor, Leiter der astronomischen Einrichtungen der 
VHS Wien 
Univ.-Prof. Dr. Kurt GRÜNEWALD, Wissenschaftssprecher der Grünen, Professor an der Med. Universität in 
Innsbruck 
Mag. Johann GUDENUS, MAIS, FPÖ, Vizebürgermeister und Landeshauptmannstellvertreter von Wien 
Dkff. Elisabeth GÜRTLER, Generaldirektorin der Spanischen Hofreitschule und Geschäftsführerin des Hotel 
Sacher 
Dr. Alfred GUSENBAUER, Bundeskanzler a.D., Vorsitzender des Aufsichtsrates der Strabag SE  
Dr. Sabine HAAG, Generaldirektorin des Kunsthistorischen Museums und des Museums für Völkerkunde 
Dr. Valerie HACKL, Mitglied des Vorstands, ÖBB Personenverkehr AG 
Alfons HAIDER, Moderator und Entertainer 
Dr. Peter HAJEK, Politischer Analytiker für ATV, Geschäftführer von Peter Hajek Public Opinion Strategies 
Dr. Walter HÄMMERLE, stv. Chefredakteur der Wiener Zeitung 
Univ.-Prof. Dr. Edeltraud HANAPPI-EGGER, Rektorin der Wirtschaftsuniversität (WU) Wien 
Dr. Johann HANSMANN, Präsident der Austrian Angels Investors Association 
Mag. Karl HARTLEB, Gruppenleiter bei der Außenwirtschaft Österreich Wirtschaftskammer Österreich 
Gabriele HEINISCH-HOSEK, ehem Bundesministerin für Bildung und Frauen, Abgeordnete zum Nationalrat 
(SPÖ) 
Dr. Christian HELMENSTEIN, Chefökonom und Bereichsleiter Wirtschaftspolitik der Industriellenvereinigung 
Dr. Gerhard HESSE, Leiter der Sektion Verfassungsdienst des Bundeskanzleramts 
Mag. Oliver HOLLE, M.Phil., Founder und CEO von Speedinvest, "Business Angel" in der TV-Sendung "2 
Minuten 2 Millionen" 
Mag. Franz HÖRLBERGER, ehemaliger Botschafter Österreichs in Libyen 
Dr. Agnes HUSSLEIN-ARCO, Direktorin der Österreichischen Galerie Belvedere 
Maximilian JÄGER, Vizebürgermeister von Leoben 
Dr. Brigitte JANK, Präsidentin der Wirtschaftskammer Wien 
Dr. Peter JANKOWITSCH, Vizepräsident der Österreichischen Gesellschaft für Außenpolitik und die 
Vereinten Nationen (ÖGAVN) und ehem. österreichischer Außenminister 
Mag. Wolfgang JILKE, Generalmajor a.D., ehem. Force Commander der "United Nations Disengagement 
Observer Force" am Golan 
Erik JONES, Professor at Johns Hopkins University - School of Advanced International Studies (SAIS) 
H.E. Radislav KACER, Ambassador of the Slovak Republic to Hungary and Honorary Chairman of 
GLOBSEC 
Elke KAHR, Stadträtin der Stadt Graz, KPÖ 
Mag. Georg KAPSCH, Präsident der Industriellenvereinigung und Vorstandsvorsitzender der Kapsch Group 
Mag. Othmar KARAS, MBL-HSG, Mitglied des Europäischen Parlaments 
Rudi KASKE, Präsident der Kammer für Arbeiter und Angestellte (AK) 
Norbert KETTNER, Direktor Wien Tourismus 
Univ.-Prof. Dr. Christian KEUSCHNIGG, Direktor des Instituts für Höhere Studien (IHS) 
Dr. Jennifer KICKERT, stv. Klubobfrau der Grünen, Abgeordnete zum Wiener Landtag und Gemeinderat 
Max KLARMANN, Gastronom und Hotelier, Leoben 
Benjamin KLOIBER, Parlamentarischer Mitarbeiter von NRAbg. DI Martha BISSMANN 
Dr. Judith KNIEPER, Legal Advisor, UNICTRAL 
Mag. Werner KOGLER, Abgeordneter zum Nationalrat und stv. Klubobmann der Grünen 
Dr. Johannes KOPF, LLM, Vorstand, Arbeitsmarktservice (AMS) Österreich 
Dr. Peter KÖPPL, MA, Geschäftsführer Kovar & Köppl Public Affairs Consulting Partner 
Ingrid KOROSEC, Abgeordnete zum Wiener Landtag und Gemeinderat (ÖVP), Präsidentin des 
Österreichischen Seniorenbunds, Volksanwältin a.D. 
Dr. Franz KOSYNA, Generaldirektor der Donau Versicherung AG Vienna Insurance Group 
Mag. Markus KRAETSCHMER, Vorstandsvorsitzender FK Austria Wien AG 
Mag. Georg KRAUCHENBERG, ehem. Regionalmanager Südosteuropa, Außenwirtschaft Austria, 
Wirtschaftskammer Österreich 
Mag. Peter KROPSCH, MAS, Vorsitzender der Geschäftsführung der APA – Austria Presse Agentur eG 
Mag. Richard KÜHNEL, Leiter der Vertretung der Europäischen Kommission in Österreich 
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Mag. Birgit KURAS, Vorstandsmitglied der Wiener Börse AG 
Dr. Johannes KYRLE, Generalsekretär für auswärtige Angelegenheiten 
Mag. Peter LAUNSKY-TIEFFENTHAL, Botschafter, Leiter Sektion VII - Entwicklung im BMEIA,ehem. Under 
Secretary-General for Public Information at the United Nations 
NRAbg. Mag. Jörg LEICHTFRIED, ehem. Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie 
Dr. Christoph LEITL, Präsident der Wirtschaftskammer Österreich (WKO) 
DI Günter LEITNER, MBA, Geschäftsführer der Wirtschaftsinitiativen Leoben GmbH 
Amb. Didier LENOIR, Head of the Delegation of the European Union in Vienna 
Reinhard LERCHBAMMER, Stadtrat, Leoben 
Univ.-Prof. Dr. Konrad Paul LIESSMANN, Vizedekan der Fakultät Philosophie u. Bildungswissensch., Univ. 
Wien 
Dr. Gabriele LOIDL, stv. Leiterin der nationalen Stelle für EUROPOL im Bundeskriminalamt 
Dr. Reinhold LOPATKA, Abgeordneter zum Nationalrat, ehem. Staatssekretär im BMEIA, BMF und BKA 
sowie ehem. Klubobmann der ÖVP 
Eva LORENZONI, Head of Accounting Austria, Austria Technologie & Systemtechnik AG (AT&S) 
Ing. Richard LUGNER, Geschäftsmann, ehem. Baumeister und Politiker 
Univ.-Doz. Dr. Paul LUIF, Wissenschaftlicher Betreuer für die Studienrichtung Politik und Diplomatie 
Mag. Ulrike LUNACEK, Abgeordnete zum Europäischen Parlament 
Dr. Wilfried LÜTKENHORST, Managing Director RSF, United Nations Industrial Development Organization 
(UNIDO) 
Mag. Dr. Martin MALEK, Institut für Friedenssicherung und Konfliktmanagement der 
Landesverteidigungsakademie Wien 
MMag. Christian MANDL, Abteilungsleiter der Stabsabteilung EU-Koordination der WKO 
Dr. Josef MANTL, MA, CEO JMC Communications 
Dr. Beate MATSCHNIG, Jugendrichterin am Landesgericht für Strafsachen Wien 
Prof. Matthias MATTHIJS, Assistant Professor for International Political Economy at Johns Hopkins 
University 
Dr. Manfred MATZKA, Präsidialchef des Bundeskanzleramts (SC der Sektion I) 
Mag. Beate MEINL-REISINGER, Abgeordnete zum Wiener Landtag und Klubobfrau der NEOS Wien 
Alexandra MEISSNITZER, MBA, Ehem. Profi-Skirennläuferin 
Dr. Mirko MESSNER, Bundessprecher der Kommunistischen Partei Österreichs (KPÖ) 
Dominique MEYER, Direktor der Wiener Staatsoper 
Mag. Veronika MICKEL-GÖTTFERT, Bezirksvorsteherin des 8. Wiener Gemeindebezirks (ÖVP) 
Dr. Aslan MILLA, Senior Partner, Price Waterhouse Cooper (PWC) 
Dr. Rubina MÖHRING, Präsidentin, Reporter ohne Grenzen Österreich 
Univ.-Prof. Dr. Markus MÜLLER, Vizerektor für Forschung der Med.-Univ. Wien, Leiter Universitätsklinik f. 
Pharmakologie 
Dr. Thomas MÜLLER, Kriminalpsychologe und Buchautor, Zusammenarbeit u.a. mit dem FBI 
Regierungsrat Erich MÜLLNER, Wiener Berufsrettung 
Univ.-Prof. Dr. Rainer MÜNZ, Senior Adviser für Migrationspolitik beim Präsidenten der Europäischen 
Kommission Jean-Claude Juncker 
Dr. Martin NESIRKY, Director of the United Nations Information Service (UNIS) Vienna and former 
Spokesperson of UN Secretary-General BAN Ki-moon 
Dr. Werner NEUDECK, Lehrstuhl für internationale Wirtschaft, Diplomatische Akademie Wien 
Mag. Harald NEUMANN, Vorstandsvorsitzender, Novomatic 
Mag. Christoph NEUMAYER, Generalsekretär, Industriellenvereinigung 
Dr. Therese (Maria Theresia) NISS, MBA, Abgeordnete zum Nationalrat (ÖVP), ehem. Bundesvorsitzende 
der Jungen Industrie 
Univ.-Prof. Dr. Manfred NOWAK, LL.M, ehem. UNO-Sonderberichterstatter über Folter, Wissenschaftlicher 
Leiter des Ludwig Boltzmann Instituts für Menschenrechte 
Rainer NOWAK, Chefredakteuer "Die Presse" 
Dr. Eva NOWOTNY, Vorsitzende des Universitätsrats der Universität Wien, ehem. Botschafterin Österreichs 
in Washington DC, Vorstandsmitglied der Österreichischen Gesellschaft für Außenpolitik und die Vereinten 
Nationen (ÖGAVN) und GAP-Schirmherrschaft 
Univ.-Prof. Dr. Ewald NOWOTNY, Gouverneur der Oesterreichischen Nationalbank (OeNB) 
KR DDr. Anton Gerald OFNER, MSc., Obmann, Allgemeine Unfallversicherungsanstalt (AUVA) 
Mag. Tatjana OPPITZ, Generaldirektorin IBM Österreich 
Gebhard OTTACHER, MPA, CEO, "Teach For Austria" 
Dr. Wolfgang PESCHORN, Präsident der Finanzprokuratur der Republik Österreich 
Bot. i.R. Dr. Gerhard PFANZELTER, Vorstandsmitglied der Österreichischen Gesellschaft für Außenpolitik 
und die Vereinten Nationen (ÖGAVN) und ehem. Ständiger Vertreter Österreichs 
Dr. Ursula PLASSNIK, Botschafterin Österreichs in Paris, Bundesministerin für europ. und intern. 
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Angelegenheiten a.D. 
Dr. Markus J. PLÖBST, Stadtpfarrer, Leoben 
Dr. Gert-Rene POLLI, ehem. Leiter des Bundesamtes für Verfassungsschutz und Terrorismusbekämpfung 
(BVT) 
Marco PORAK, Director, Financial Services Sector Austria, IBM Global Markets, Enterprise 
Dr. Johann PRADER, ehem. Vertreter Österreichs beim Internationalen Währungsfond (IMF) 
Christoph PRANTNER, "Kommentar-der-anderen" - Ressortleiter, DerStandard 
Klaus PRÖMPERS, freier deutscher Journalist für Hörfunk, Zeitungen und Fernsehen (Deutsche Welle TV) 
Dr. Johanna RACHINGER, Generaldirektorin der Österreichischen Nationalbibliothek 
Ing. Mag. Werner RAUCHENWALD, Geschäftsführer des Instituts für Führungskompetenz und Motivation 
Bot. Mag. Florian RAUNIG, Leiter der Task Force OSZE-Vorsitz 2017 im Bundesministerium für Europa, 
Integration und Äußeres (BMEIA) 
Christian REDL, mehrfacher Apnoe-Weltrekordhalter und Stuntman 
Mag. Markus REITER, Bezirksvorsteher Neubau 
Dr. Pamela RENDI-WAGNER, MSc., Abgeordnete zum Nationalrat, ehem. Bundesministerin für Gesundheit 
und Frauen 
Dr. Doris RITZBERGER-GRÜNWALD, Direktorin der Hauptabteilung Volkswirtschaft, Oesterreichische 
Nationalbank (OeNB) 
Bot. i.R. Dr. Albert ROHAN, Balkanexperte und ehem. Generalsekretär für auswärtige Angelegenheiten 
Michael ROTH, Deutscher Staatsminister für Europa 
Oberst des höheren militärfachlichen Dienstes Mag. Nikolaus ROTTENBERGER, BA, MAIS, Leiter des 
Rovingattachebüros und Verteidigungsattache in Tschechien, Slowakei und Bulgarien 
Klara RUNDOVA, Deputy Head of Representaion and Head of Communication, Representation of the 
European Commission in the Slovak Republic 
Mag. Stefan RUZOWITZKY, OSCAR-Preisträger 2008, Österreichischer Filmregisseur und Drehbuchautor 
Dr. Fuat SANAC, Präsident der Islamischen Glaubensgemeinschaft in Österreich 
Herbert SCHEIBNER, Bundesminister für Landesverteidigung a.D., Abgeordneter zum Nationalrat 
Mag. Peter SCHIEFER, Pressesprecher der Industriellenvereinigung (IV) 
BR Gerald SCHIMPF, BA, Magistrat der Stadt Wien, MA 68 - Feuerwehr und Katastrophenschutz 
Mag. Krista SCHIPPER, Leiterin der Justizanstalt Wien-Favoriten 
General i.R. Mag. Raimund SCHITTENHELM, ehem. Kommandant der Landesverteidigungsakademie und 
Schirmherr "GAP IN ACTION" 
Helmut SCHMID, Bürgermeister von Hainburg an der Donau 
Dr. Claudia SCHMIED, Bundesministerin für Unterricht, Kunst und Kultur a.D. und ehem. Vorstandsmitglied 
der Kommunalkredit Austria 
Dr. Christoph SCHÖNBORN, Kardinal und Erzbischof der Erzdiözese Wien 
Dr. Margarete SCHRAMBÖCK, Bundesministerin für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort 
Dr. Dagmar SCHRATTER, Direktorin des Tiergarten Schönbrunn 
Dr. Margit SCHRATZENSTALLER-ALTZINGER, stv. Leiterin des Wirtschaftsforschungsinstituts (WIFO) 
Mag. Rainer SCHÜLER, stv. Chefredakteur "Der Standard" 
Pfarrer Helmut SCHÜLLER, Vorstandsvorsitzender Fair Trade, Vorsitzender Pfarrer-Initiative, Caritas-
Direktor a.D. 
Dr. Stephan SCHULMEISTER,Öonom, ehem. Wirtschaftsforschungsinstitut (WIFO) 
Martha SCHULTZ, Vizepräsidentin der Wirtschaftskammer Österreich (WKO) und Vizepräsidentin von 
EUROCHAMBRES 
Dr. Oliver SCHUMY, CEO Immofinanz AG 
Dr. Wolfgang SCHÜSSEL, Präsident der Österreichischen Gesellschaft für Außenpolitik und die Vereinten 
Nationen (ÖGAVN), ehem. Bundeskanzler der Republik Österreich 
Mag. Michael SCHUSTER, Managing Partner, Speedinvest 
Dr. Margit SCHRATZENSTALLER-ALTZINGER, stv. Leiterin des Wirtschaftsforschungsinstituts (WIFO) 
Martina SCHWARZENBACHER, Studierenden-Vertreter an der Montanuniversität Leoben 
Ursula SCHWEIGER-STENZEL, Stadträtin in Wien für Stadtentwicklungskommission, 
Altstadterhaltungsbeirat, Europäische und internationale Angelegenheiten (FPÖ) 
Sipan A. S. SEDEEK, CEO Bluebridge Consulting, ehem. Außenwirtschaftsbüro der WKO in Erbil, Irak-
Experte 
Mag. Thomas SEIFERT, stv. Chefredakteur der Wiener Zeitung - Leiter "EU @ Welt" 
Mag. Jürgen SILD, Geschäftsführer, Bestattung Wien GmbH 
Benedikt SONNWEBER, Studierenden-Vertreter an der Montanuniversität Leoben und GAP-Alumni 
Dr. Michael SPINDELEGGER, Generaldirektor, International Centre for Migration Policy Development, 
ehem. Vizekanzler, Außen- und Finanzminister der Republik Österreich 
Univ.-Doz. Dr. Gerhard STEGER, Sektionschef der Sektion II (Budget) um Bundesministerium für Finanzen 
Dr. Dwora STEIN, Vorstandsmitglied des ÖGB und Vizepräsidentin der Arbeiterkammer Wien 
Dr. Eveline STEINBERGER-KERN, Sector Cluster Lead Energy, Siemens AG Österreich 
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Dr. Herbert STEPIC, ehem. Vorstandsvorsitzender der Raiffeisen Bank International 
Claudia STÖCKL, Bakk.phil, Ö3-Moderatorin, Obfrau von Zukunft für Kinder (ZUKI) 
Dr. Petra STOLBA, Geschäftsführerin, Österreich Werbung 
Mag. Martin STRADAL-ANGELO, Senior Advisor, Mastermind - Public Affairs Consulting 
Dr. Johann STROBL, Vorstandsvorsitzender, Raiffeisen Bank International (RBI) 
Dr. Marcus STROHMEIER, Internationaler Sekretär/Leiter des Internationalen Referats, Österreichischer 
Gewerkschaftsbund (ÖGB) 
Dr. Hannes SWOBODA, ehem. Abgeordneter zum Europäschen Parlament 
Mag. Wolfgang TAUCHER, MA, Direktor, Bundesamt für Fremdenwesen und Asyl 
Dr. Gabriele TEBBICH, Geschäftsführerin von Horizont3000 
Mag. Sandra THIER, Managing Partner, diego5 studios, Branded Entertainment Austria GmbH 
Ingrid THURNHER, MBA, ORF-Moderatorin (ZIB, ZIB 2, Im Zentrum, etc.) 
Dr. Gabriel TOGGENBURG, Senior Legal Advisor, Director's Office, European Union Agency for 
Fundamental Rights (FRA) 
Wolfgang TRIMMEL, Sektionsschef der Sektion VII "Bundespressedienst" im Bundeskanzleramt (BKA) 
Barbara TRIONFI, Executive Director, International Press Institute (IPI) 
Mag. Herbert TUMPEL, Präsident der Arbeiterkammer Wien/Österreich 
Dr. Gertrude TUMPEL-GUGERELL, ehem. Mitglied des Direktoriums der Europäischen Zentralbank und 
ehem. Vize-Gouverneurin der Oesterreichischen Nationalbank 
Daniela TUNST, MA, Leiterin der Pressestelle, Landespolizeidirektion Wien 
David C. UNGER, Professor of American Foreign Policy at Johns Hopkins University - SAIS Europe 
Dr. Andreas UNTERBERGER, Betreiber des meistgelesenen politischen Blogs in Österreich und ehem. 
Chefredakteur von "Die Presse" und von "Wiener Zeitung", Schirmherr des GAP 
Dr. Rupert URSIN, Gruppenleiter und stv. Direktor, IQOQI-Vienna, Österreichische Akademie der 
Wissenschaften 
Univ.-Prof. Dr. Alexander VAN DER BELLEN, Bundessprecher und Obmann der Grünen a.D., Abgeordneter 
z. Nationalrat 
Mag. Maria VASSILAKOU, Vizebürgermeisterin der Stadt Wien und stv. Bundessprecherin, Die Grünen 
Dr. Martin VUKOVICH, ehem. Botschafter Österreichs in Moskau, Mitglied des National Security Council i.R. 
Dr. Oskar WAWRA, Bereichsdirektor für internationale Beziehungen der Stadt Wien 
Univ.-Prof. Dr. Josef WEIDENHOLZER, Abgeordneter zum Europäischen Parlament 
Mag. Christian WEINHAPL, Geschäftsführer der Wienerberger Ziegelindustrie Österreich 
Priv.-Doz. Dr. Ursula WERTHER-PIETSCH, Wissenschaftliche Betreuerin für das Global Advancement 
Programme (GAP) 
Christoph WIEDERKEHR, MA, Abgeordneter zum Wiener Landtag und Gemeinderat, Klubvorsitzender der 
NEOS Wien, GAP-Alumnus 
Mag. Thomas WIESER, Sektionsleiter für Wirtschaftspolitik und Finanzmärkte im Bundesministerium für 
Finanzen 
Univ.-Prof. Dr. Georg WINCKLER, Aufsichtsratsvorsitzender der ERSTE-Stiftung, Rektor der Universität 
Wien a.D. 
Dr. Hans WINKLER, Staatsekretär im Bundesministerium für europ.e u. intern. Angelegenheiten a.D., Dir. 
Dipl. Akademie 
Mag. Martin WINKLER, Vereinsvorstand von Respekt.net, Partner & Geschäftsführer bei Schwabe Ley und 
Greiner 
Dr. Jörg WOJAHN, Leiter der Vertretung der Europäischen Kommission in Österreich 
Dr. Armin WOLF, Stv. Chefredakteur der ORF TV-Information und Moderator der ZIB2 
Bot. i.R. Dr. Gregor WOSCHNAGG, Vizepräsident der Österreichischen Gesellschaft für Außenpolitik und 
die Vereinten Nationen (ÖGAVN), ehem. Ständiger Vertreter Österreichs bei der Europäischen Union in 
Brüssel, Schirmherr des GAP 
Dr. Alexander WRABETZ, Generaldirektor des Österreichischen Rundfunks (ORF) 
Dr. Axel WÜSTENHAGEN, Vize-Präsident des Weltverbandes der Gesellschaften für die Vereinten Nationen 
(WFUNA) 
Dr. Kandeh K. YUMKELLA, CEO Sustainable Energy For All und ehem. Generaldirektor der UNIDO 
Dr. Alma ZADIC, LL.M., Abgeornete zum Nationalrat (JETZT - Liste Pilz) 
Robert ZADRAZIL, Vorsitzender des Vorstandes der UniCredit Bank Austria AG 
Dr. Lamberto ZANNIER, Generalsekretär der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
(OSZE) 
DI Dr. Susanna ZAPREVA-HENNERBICHLER, Geschäftsführerin von Wien Energie/Wienstrom 
Erwin ZARFL, Director Human Resources Global, Austria Technologie & Systemtechnik AG (AT&S) 
Mag. Robert ZEINER, Abteilungsleiter „Programme und Projekte International“ bei der Austrian Development 
Agency (ADA) 
Dr. Lassina ZERBO, Executive Secretary of the Preparatory Commission for the Comprehensive Nuclear-
Test-Ban Treaty Organization (CTBTO) 
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Josef ZILLNER, International Sales Manager, Austria Technologie & Systemtechnik AG (AT&S) 
 
Pro akademischem Jahr werden auch Lehrveranstaltungen jeweils mit den Studierenden anderer Studienrichtungen bzw. GAP-Alumni 
gemeinsam abgehalten, um die Vernetzung der Studierenden zu fördern. 
 
 

Studienreisen und andere Aktivitäten 
 
Studienreisen  
 
Ein Teil der Ausbildung findet im Zuge von Studienreisen statt, die in der Regel im Februar angeboten 
werden. Im Lauf der letzten Jahre reisten die Studierenden des GAP u.a. nach Brüssel, Frankfurt oder auch 
nach Kenia.  
Für 2020 ist wieder eine Reise nach Kenia (30. Jänner bis 10. Februar 2020) bzw. - erstmals im Rahmen 
des GAP - nach New York und Washington D.C. (20. Februar bis 02. März 2020) geplant. 
 
 

  

  

  

  
 
 
Bei den Studienreisen stehen inhaltliche und kulturelle Termine, Besichtigungen sowie die Vertiefung der 
internationalen Erfahrung und des persönlichen Netzwerks am Programm. Die Studierenden können je nach 
Interesse unter den angebotenen Reisen frei wählen. Die Kosten sind selbst zu tragen, die Lehrgangsleitung 
wird die Kosten für diese Reisen aber so gering wie möglich halten. 
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Teilnahme an ausgewählten Veranstaltungen 
 
Um Erfahrungen auch in Österreich, vor allem am „diplomatischen Parkett“ zu sammeln, werden die 
Teilnehmer/innen des GAP die Gelegenheit haben, an ausgewählten Veranstaltungen teilzunehmen. Diese 
Veranstaltungen orientieren sich am Programm des AFA und der Österreichischen Gesellschaft für 
Außenpolitik und die Vereinten Nationen (ÖGAVN). 
 
Social Activities 
 
Um die GAP-Kolleg/inn/en besser kennen zu lernen gibt es die Möglichkeit, zu weiteren gemeinsamen 
Aktivitäten, die von den Studierenden selbst - in Absprache mit der Lehrgangsleitung -  organisiert werden, 
wie etwa gemeinsame Besuche eines Kabaretts, eines Museums, Rhetoriktraining, o.Ä.. 
 
 

Projektarbeit 
 
Am Beginn des akademischen Jahres müssen sich alle Studierenden - unter Anleitung der 
Lehrgangsleitung - mit einem Thema befassen und dazu eine Arbeit verfassen bzw. ein Projekt gestalten. 
Diese sind je nach Studienrichtung praxisorientiert und verschieden. Die rechtzeitige Abgabe der 
Projektarbeit und eine positive Beurteilung durch die Lehrgangsleitung, ist eine der Grundvoraussetzungen 
für den späteren Erwerb des GAP-Diploms. 
 
 
Studienrichtung Politik und Diplomatie 
 
Im Rahmen der Studienrichtung Politik und Diplomatie wird eine Publikation herausgegeben ("GAP-
Journal"), die wissenschaftliche Beiträge der Studierenden enthält. 
 
Jede Teilnehmerin/Jeder Teilnehmer schreibt dazu eine akademische Arbeit, deren Thema frei - in 
Absprache mit der Lehrgangsleitung - gewählt werden kann. Die Länge der Beiträge beträgt pro 
Teilnehmer/in 10 A4-Seiten. Für viele Studierenden stellt das GAP-Journal auch die erste Veröffentlichung 
dar. 
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Studienrichtung Politik und Wirtschaft 
 
Die Studierenden der Studienrichtung Politik und Wirtschaft müssen ein soziales Abschlussprojekt 
erarbeiten und gewissermaßen „Geld erwirtschaften“, welches am Ende des Jahrgangs dann sozialen 
Einrichtungen und Projekten im Umfeld des AFA gespendet wird.  
 
In kleinen Gruppen erstellen die Studierenden in Absprache mit der Lehrgangsleitung einen „Business 
Plan“, der dann im Laufe des akad. Jahres von den Studierenden (aber ohne externe Sponsoren) 
umgesetzt werden muss. Unternehmerisches Denken soll hierbei erlernt und der soziale Aspekt dennoch 
nicht außer Acht gelassen werden.  
 
 
Studienrichtung Politik und Medien 
 
Die sich ständig wandelnde Medienlandschaft im Alltag erfordert - gerade für künftige "Young Leaders" - 
eine entsprechende Medienkompetenz, die die Studierenden im Rahmen des Diplomlehrgangs erwerben 
sollen. 
 
Die Lehrgangsleitung legt daher jedes Jahr ein inhaltliches Generalthema fest, welches von den 
Studierenden in kleinen Gruppen durch ein selbst produziertes Kurzvideo umgesetzt wird.  
 
 
Zeitplan 
 
Alle Studierenden bekommen im Rahmen der Einführungsveranstaltung einen klaren Arbeitsauftrag, der 
innerhalb der gesetzten Fristen vollständig abzuschließen und in der Endversion (zumindest aus Sicht der 
Studierenden) abzugeben ist: 
 
17. November 2019 - freiwillige Abgabefrist, für engagierte Studierende 
08. Dezember 2019 - finale Abgabefrist, die von allen Studierenden eingehalten werden muss 
15. Dezember 2019 - Nachfrist, nur bei Vorlage eines ärztlichen Attest o.Ä. 
 
Die Publikation (GAP-Journal, Studienrichtung Politik und Diplomatie) wird nach Abschluss des 
Diplomlehrgangs im Winter veröffentlicht. Sofern die o.a. Fristen nicht eingehalten werden, können die 
Arbeiten entsprechender Studierender aber nicht für das Journal berücksichtigt werden, da der Zeitplan für 
das Lektorat, Layout, Gestaltung, Druck und Versand knapp berechnet ist.  
 
Die Business Pläne (Studienrichtung Politik und Wirtschaft) müssen innerhalb der genannten Fristen erstellt 
und danach, in Rücksprache und Terminkoordination mit der Lehrgangsleitung bzw. dem gesamten AFA-
Programm, bis Ende Mai umgesetzt werden. Die erwirtschafteten Beiträge werden von der AFA-
Lehrgangsleitung nach Abschluss des Diplomlehrgangs an entsprechende Projekte und Einrichtungen 
überwiesen. 
 
Die innerhalb der geforderten Frist produzierten Kurzvideos (Studienrichtung Politik und Medien) werden 
während des weiteren GAP-Jahres vor einer Jury präsentiert. Das beste und einfallsreichste Video wird 
dann sowohl inhaltlich als auch medienspezifisch beurteilt und gekürt. 
 
 
 

Bewerbungen 
 
Die Bewerbungsphase für den jeweiligen nächsten Jahrgang läuft bis 31. August, 23:59 Uhr. Die 
Teilnahme für den einjährigen Diplomlehrgang ist auf rund 40 Personen pro Studienrichtung (bzw. 
rund 25 Personen für den Exkursionslehrgang "GAP in Action") begrenzt. 
 
Allgemein erforderliche Qualifikationen 

 
• Verhandlungsfähige Sprachkenntnisse in Deutsch, Schulkenntnisse in Englisch 
• Zeitliche Verfügbarkeit zur Teilnahme an allen Lehrveranstaltungen der jeweiligen Studienrichtung 

des Diplomlehrgangs (zur Anwesenheitspflicht siehe unten) 
• Bereitschaft zur Mitarbeit beim Ablauf der Lehrveranstaltungen (z.B. Fotos, Schlussdienst, etc.) 
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• Zustimmung zur Veröffentlichung von bei den Lehrveranstaltungen und sonstigen Aktivitäten 

gemachten Fotos/Videos in Print-, Digital- und sozialen Medien sowie zu Werbezwecken für das 
AFA 

• Bisheriges außeruniversitäres Engagement aller Arten von Vorteil 
• Bekenntnis zum AFA und zu den Zielsetzungen, wie sie in der Charter der Vereinten Nationen und 

der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte festgelegt sind, Beitritt zum AFA-Netzwerk 
spätestens nach Aufnahme in den Diplomlehrgang (AFA-Jahresbeitrag von 25,00 Euro pro 
Kalenderjahr) und grundsätzliche Bereitschaft zur Unterstützung des AFA und seiner Projekte. 

 
Anwesenheitspflicht 
 
Grundsätzlich finden die Lehrveranstaltungen jeden Montagabend (Studienrichtung Politik und Diplomatie) 
oder Dienstagabend (Studienrichtung Politik und Wirtschaft) bzw. Mittwochabend (Studienrichtung Politik 
und Medien) um 18:15 Uhr statt (Ausweichtermine möglich). Während der Ferien bzw. an Feier- und 
Fenstertagen finden (mit Ausnahme der Studienreisen) keine Lehrveranstaltungen statt. Der 
Exkursionslehrgang "GAP in Action" findet grundsätzlich ganztags am Donnerstag und/oder Freitag statt 
(Ausweichtermine möglich). Für den Erwerb eines Diploms besteht beim GAP eine generelle und strikte 
Anwesenheitspflicht. Studierende, die durch Krankheit oder sonstige gravierende Gründe mehr als 6 
Lehrveranstaltungen versäumen, können daher kein Diplom (!) erwerben, da die Lehrveranstaltungen neben 
der Projektarbeit den wichtigsten Teil des Diplomlehrangs darstellen. Im Falle einer versäumten 
Lehrveranstaltung ist im Nachhinein eine entsprechende Bestätigung per E-Mail an gap@afa.at zu 
übermitteln. Die Lehrveranstaltungen sind pünktlich zu besuchen; Zuspätkommen wird als Fehlstunde 
gewertet! Es wird von den Teilnehmerinnern und Teilnehmern erwartet, bis zum vollständigen Abschluss der 
Lehrveranstaltung anwesend zu sein, da insbesondere die Diskussion und die informelle Begegnung mit den 
Vortragenden das Herzstück der Weitergabe praktischer Erfahrungen darstellt. 
 
Notwendige Bewerbungsunterlagen (für alle Studienrichtungen) 
 
Bewerbungen sind bis spätestens 31. August, 23:59 Uhr ausschließlich in einer EINZIGEN PDF-Datei (max. 
5 MB, unbedingt benannt: ZUNAMEN_Vornamen_2019_GAP.pdf) per E-Mail an gap@afa.at zu richten. Um 
eine Überlastung des Servers zu vermeiden, empfiehlt sich, die Bewerbung nicht genau zur Deadline 
abzuschicken, da diese dann eventuell nicht ankommt. Die Bewerbungsunterlagen sollen folgende Elemente 
enthalten (selbstverständlich werden alle Daten vertraulich behandelt):  
 

• Lebenslauf in deutscher Sprache 
• Essay zum Thema „Der Einfluss von 'Fake News' auf Diplomatie und Wirtschaft" (deutsch, eine DIN 

A4-Seite, Schrift: Arial 10, Zeilenabstand einzeilig) 
• Digitales, aktuelles Foto in Farbe (reicht im Lebenslauf) 
• Genaue Schreibweise des Namens analog des Reisepasses sowie Nationalität und ev, bereits 

erworbene akademische Titel 
• Sämtliche Kontaktdaten (Postanschrift, E-Mail und Mobiltelefonnummer) und Geburtsdatum 
 

Bitte schicken Sie keine weiteren (Zeugnisse etc.) als die erforderlichen Dokumente! 
 
Die Teilname ist grundsätzlich nur an einer Studienrichtung möglich. Bewerbungen können natürlich 
für eine oder mehrere Studienrichtungen (bitte Präferenz angeben!) abgegeben werden. 
 
Kosten 
 
Die von den Studierenden zu tragenden Kosten für den einjährigen Diplomlehrgang betragen 730.- Euro 
(also eigentlich nur 2 Euro pro Tag) und sind nach Aufnahme fällig. Abgesehen davon sowie dem 
Jahresbeitrag für das AFA-Netzwerk von 25.- Euro pro Kalenderjahr (bzw. den Kosten einer freiwilligen 
Teilnahme an den angebotenen Studienreisen) sind  keine weiteren Gebühren zu tragen. Bei einem 
vorzeitigen Ausscheiden (beispielsweise am Ende des ersten Semesters) aus dem Diplomlehrgang oder bei 
negativem Abschluss können natürlich keine Kosten refundiert werden. Das AFA vergibt - bei Bereitschaft 
von Sponsorinnen und Sponsoren - pro Studienrichtung bis zu zwei Stipendien. Für das Ansuchen um ein 
Stipendium ist eine Kopie des Studienbeihilfebescheids (oder ähnlicher Unterlagen) der Bewerbung 
beizulegen. 
 
 
 
 



 13
Auswahlverfahren 
 
Das AFA entscheidet anhand von objektiven Kriterien über die Aufnahme in das Programm. (Achtung: In 
manchen Fällen blockieren die E-Mail-Sicherheitseinstellungen mancher User - insbesondere bei "gmail" - 
unsere Nachrichten, sodass diese im "SPAM-Ordner" zugestellt werden. Wir bitten daher, auch diese Ordner 
regelmäßig zu prüfen.) Von den eingelangten Bewerbungen wird ein Teil der Kandidat/innen zu einem 
persönlichen Interview eingeladen. Die Leitung des AFA weist darauf hin, dass telefonisch bzw. über Social 
Media Auskünfte über den Status der Bewerbung der Kandidat/innen ausgeschlossen sind. Mit Ausnahme 
von "GAP in Action" erfolgt die Aufnahme im September. Diese wird mit der Unterzeichnung des 
Eingangsvertrages Anfang Oktober bestätigt, der Vereinbarungen u.a. über zu leistende Anwesenheit, 
Inhalte, Leistungen und eine Verschwiegenheitsklausel enthält. 
 
Studienabschluss 
Zum positiven Abschluss des Lehrgangs (Diplomverleihung) ist die Erfüllung folgender 
Voraussetzungen notwendig: 
 

• Fristgerechte und vollständige Bezahlung der oben angeführen Gebühren 
• Aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen (siehe Anwesenheitspflicht) 
• Rechtzeitige Abgabe der Projektarbeit und positive Beurteilung durch die Lehrgangsleitung  
• Angemessenes Verhalten 

 
 
Teilnahme als Gasthörer/in 
 
Jedes Monat wird ausgewählten Personen die Erfahrung des "GAP-Spirit" ermöglicht. Die Bewerbungen 
laufen - soweit nicht anders ausgeschrieben - von 1. bis 20. des Vormonats (23:59 Uhr) und sind innerhalb 
dieses Zeitraums per E-Mail an gap@afa.at zu übermitteln. 
 
Allgemein erforderliche Qualifikationen 

 
• Zeitliche Verfügbarkeit zur Teilnahme an allen Lehrveranstaltungen des Monats 
• Verhandlungsfähige Sprachkenntnisse in Deutsch, Schulkenntnisse in Englisch 
• Bereitschaft zur Verschwiegenheit über die Inhalte der Lehrveranstaltungen 
• Zustimmung zur Veröffentlichung der bei den Lehrveranstaltungen und anderen Aktivitäten 

gemachten Fotos/Videos in Print-, Digital- und sozialen Medien sowie zu Werbezwecken für das 
AFA 

• Beitritt zum AFA-Netzwerk spätestens nach Aufnahme als Gasthörer/in (AFA-Jahressbeitrag von 
25,00 Euro pro Kalenderjahr) 

 
Notwendige Bewerbungsunterlagen 
 

• Lebenslauf auf Deutsch 
• Motivation (kurz, max. 10 Sätze) 
• Genaue Schreibweise des Namens analog des Reisepasses sowie Nationalität und ev, bereits 

erworbene akademische Titel 
• Sämtliche Kontaktdaten (Postanschrift, E-Mail und Mobiltelefonnummer) und Geburtsdatum 

 
Bei einer bereits erfolgten Bewerbung für den einjährigen Diplomlehrgang oder absolvierten 
Gasthörerschaft, genügt als Formalbewerbung ein kurzes E-Mail an gap@afa.at mit dem Verweis auf die 
bereits eingesandten Unterlagen. 
 
Es ist grundsätzlich nur möglich, sich für ALLE Lehrveranstaltungen EINER Studienrichtung EINES Monats 
zu bewerben. Der Selbstkostenbeitrag pro Lehrveranstaltung beträgt 20,00 Euro - die Gesamtkosten 
betragen also insgesamt je nach der Anzahl der Lehrveranstaltungen des jeweiligen Monats zwischen 40,00 
und 120,00 Euro. Als Abschluss wird ein Zertifikat ausgestellt. Dieses wird im September per Post 
übermittelt. 
 
Die Leitung des AFA entscheidet anhand von objektiven Kriterien über die Aufnahme als Gasthörer/in. 
Bewerbungen von Personen, die noch nicht als Gasthörer/in dabei waren, werden bevorzugt. 
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Team 
 

 

Bernd HERMANN Bot. i.R. Dr. Gregor 
WOSCHNAGG 

Bot. i.R. Dr. Eva 
NOWOTNY 

Dr. Andreas 
UNTERBERGER 

Vorstandsvorsitzender für das 
AFA in Wien und Leiter des 
GAP 

Schirmherrschaft für die  
Studienrichtung Politik 
und Diplomatie 

Schirmherrschaft für die 
Studienrichtung Politik 
und Wirtschaft 

Schirmherrschaft für die 
Studienrichtung Politik 
und Medien 

 

  

General i.R. Mag. Raimund 
SCHITTENHELM 

Priv.-Doz. Dr. Ursula 
WERTHER-PIETSCH   

Schirmherrschaft für "GAP in 
Action" 

Wissenschaftliche 
Betreuerin   

 
Partner/innen 
 
GAP ist ein Projekt des AFA in Wien. Das AFA und seine vielfältigen anderen Aktivitäten werden u.a. von 
folgenden Institutionen unterstützt: 

   

Bundeskanzleramt - 
Bundesministerin für Frauen, 
Familen und Jugend 

Bundesministerium für 
Europa, Integration und 
Äußeres 

United Nations Information 
Service (UNIS) Vienna 

Österreichische 
Gesellschaft für 
Außenpolitik und die 
Vereinten Nationen 
(ÖGAVN) 
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Ort - Kontakt 
 
Die Lehrveranstaltungen des GAP werden in der Regel in den Clubräumlichkeiten der Österreichischen 
Gesellschaft für Außenpolitik und die Vereinten Nationen (ÖGAVN) im 2. Stock der Wiener Stallburg 
abgehalten bzw. natürlich bei "GAP in Action" im Zuge der jeweiligen Exkursionen. 
 
 
Hofburg/Stallburg 
Reitschulg. 2/2. OG 
A-1010 WIEN 
gap@afa.at 

 
 

 
 
 
 

 

 


